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Einhundertsiebenundfiinfzigste Anderung
des Flachennutzungsplans fur die Freie und Hansestadt Hamburg
— Mischnutzungen und Gewerbe an der Kieler Straf3e in Stellingen —

Vom 23. Januar 2018

(HMbGVBI. S. 29)

Die Burgerschaft hat den nachstehenden Beschluss gefasst:

(1) Der Flachennutzungsplan fiir die Freie und Hansestadt
Hamburg in der Fassung der Neubekanntmachung vom 22.
Oktober 1997 (HmbGVBI. S. 485) wird geéndert. Der

frei eingesehen werden. Soweit zusétzliche Abdrucke beim
ortlich zustdndigen Bezirksamt vorhanden sind, werden sie
kostenfrei zur Verfugung gestellt.

\Cjelltlimgs?(e;eigh wi(rjd dvon K_dtlar BSLtmc[;Igesaubtobahnt A\Z\,/ _tder 2. Unbeachtlich werden
olksparkstraRe und der Kieler StraRe begrenzt. Weitere . .
Teilflachen schlieBen sich im Kreuzungsbereich VolksparkstraRe/ a) eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummern 1 bis 3 des
Sportplatzring und Kieler StraBe an. Der Anderungsbereich Baugesetzbuchs  Dbeachtliche Verletzung der  dort
befindet sich im Stadtteil Stellingen (F02/15 — Bezirk Eimsbittel, bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
Ortsteil 321). b) eine unter Berlicksichtigung des § 214 Absatz 2 des
. . . . Baugesetzbuchs beachtliche Verletzung der Vorschriften
(2) Das malgebliche Stick der Anderung des Flachen- tiber das Verhaltnis des Bebauungsplans und des
nutzungspl;ans ur(;d dlEe Ile belgegeb§2e g%grungltj)ngt sovxle éjle Flachennutzungsplans und
zusammenfassende Erklarung gema a satz es
Baugesetzbuchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBI. | ¢) nach 8214 Absaz 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs
S. 2415), zuletzt geandert am 29. Mai 2017 (BGBI. | S. 1298, beachtliche Méngel des Abwagungsvorgangs,
1302), werden beim Staatsarchiv zu Kkostenfreier Einsicht wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der
niedergelegt. Bekanntmachung der Anderung des Flachennutzungsplans
. . . schriftlich gegenuber der fur die Erarbeitung des
(3) Eswird auf Folgendes hingewiesen: Flachennutzungsplans zustandigen Behérde unter Darlegung
1. Ein Abdruck des Plans und die Begrindung sowie die des die Verletzung begriindenden Sachverhalts geltend
zusammenfassende  Erkldrung  kénnen  beim  értlich gemacht worden sind.
zustandigen Bezirksamt wéhrend der Dienststunden kosten-
Begrundung

zur Anderung des Flachennutzungsplans
(Mischnutzungen und Gewerbe an der Kieler StraRe in Stellingen)

1. Anlass und Ziel der Planung

Der iiberwiegende Anderungsbereich des Flichennutzungs-
plans wird von der Bundesautobahn A7, der Volkspark- und
der Kieler StraRe begrenzt. Weitere Teilflachen schlieRen sich
im Kreuzungsbereich Volksparkstrae/Sportplatzring und
Kieler Stral3e an.

Mit der Anderung des Flachennutzungsplans sollen nordlich
der Volksparkstrale gewerbliche Nutzungen fiir inshesondere
produzierendes und verarbeitendes Gewerbe planerisch
gesichert und das Stadtteilzentrum Stellingen entsprechend
seiner aktuellen und kinftigen Lage im Kreuzungshe-
reich Volksparkstrae/Sportplatzring/Kieler Stral3e dargestellt
werden.

Auf Grund der gut erschlossenen Lage mit Néhe zur
Bundesautobahn A7 mit der Autobahnanschlussstelle
Hamburg-Stellingen und den Hauptverkehrsstraen Kieler
StraBe und VolksparkstraBe sowie auf Grund seiner
gewerblichen Vorprdgung eignet sich der westliche
Anderungsbereich gut als gewerblicher Standort. Die
bisherige planerische Zielsetzung einer Durchmischung mit
Wohnnutzung wird hier nicht weiter verfolgt. Der Standort
eignet sich auf Grund der vorhandenen Verkehrslarm-
belastung durch die Kieler Strae und die Bundesautobahn
A7 sowie wegen der Fluglarmbelastung nicht fir eine
Wohnnutzung.

Das Stadtteilzentrum Stellingen hat sich im Kreuzungs-
bereich VolksparkstraBe/Sportplatzring/Kieler Strale ent-
wickelt. Das am 16. Dezember 2010 durch die Bezirks-
versammlung Eimsbiittel beschlossene Einzelhandels- und
Nahversorgungskonzept fiir den Bezirk Eimsbdttel stellt den
zentralen Versorgungsbereich des Stadtteilzentrums Stel-
lingen entsprechend in diesem Kreuzungsbereich dar. Der
Standort soll beibehalten und méglichst in  seiner
Entwicklung gestérkt werden. Die Entwicklung eines neuen
Standortes flr das Stadtteilzentrum wird daher nicht weiter
verfolgt.

Grundlagen und Verfahrensablauf

Grundlage der 157. Anderung des Flachennutzungsplans fiir
die Freie und Hansestadt Hamburg in der Fassung der
Neubekanntmachung vom 22. Oktober 1997 (HmbGVBI.
S. 485) ist das Baugesetzbuch in der Fassung vom
23. September 2004 (BGBI. | S. 2415), zuletzt ge&dndert am
29. Mai 2017 (BGBI. | S. 1298, 1302).

Das Plandnderungsverfahren wurde durch den Aufstellungs-
beschluss F02/15 vom 15. Juli 2016 (Amtl. Anz. S. 1349)
eingeleitet. Die Burgerbeteiligung mit offentlicher Unter-
richtung und Erdrterung im Zusammenhang mit dem
Bebauungsplan Stellingen 67 und die 6ffentliche Auslegung
haben nach den Bekanntmachungen vom 30. Oktober 2014
und 15. Juli 2016 (Amtl. Anz. 2014 S. 2119, 2016 S. 1445)
stattgefunden.



Bisheriger Inhalt des Flachennutzungsplans

Der Flachennutzungsplan fiir die Freie und Hansestadt
Hamburg stellt bisher im Anderungsbereich ,Gemischte
Bauflachen®, ,Wohnbaufldchen* und ,,Gemischte Bau-
flachen, deren Charakter als Dienstleistungszentren fir die
Wohnbevélkerung und fiir die Wirtschaft durch besondere
Festsetzungen gesichert werden soll* dar.

An der Nordwestgrenze des Anderungsbereichs verlauft die
Bundesautobahn A7 mit der Anschlussstelle Hamburg-
Stellingen, hervorgehoben als ,,Autobahn oder autobahn-
ahnliche Strale mit Anschlussstelle“. In Nord-Siid-Richtung
verlauft die Kieler StraBe, in Ost-West-Richtung der
StraBenzug VolksparkstraBe — Sportplatzring. Die Stralen
sind als ,,sonstige HauptverkehrsstraBen* hervorgehoben.

Folgende weitere Informationen konnen dem Beiblatt
»Kennzeichnungen, nachrichtliche Ubernahmen und Ver-
merke* entnommen werden:

Bauschutzbereich: Das Plangebiet liegt geméR § 12 Absatz 3
Satz 1 Nummer 2 Buchstabe a Luftverkehrsgesetz (LuftVG)
in der Fassung vom 10. Mai 2007 (BGBI. | S. 699), zuletzt
gedndert am 28. Juni 2016 (BGBI. | S. 1548), im
Bauschutzbereich des Verkehrsflughafens Hamburg Airport.

Fluglarmschutzbereich: Das Gesetz zum Schutz gegen
Fluglarm (FluL&rmG) in der Fassung vom 31. Oktober 2007
(BGBI. I S. 2551) wurde durch die Verordnung tber die
Festsetzung des Larmschutzbereichs fiir den Verkehrs-
flughafen Hamburg (Fluglarmschutzverordnung Hamburg)
vom 21. Februar 2012 (HmbGVBI. S. 77), geéndert am
29. September 2015 (HmbGVBI. S. 250, 251), in Landesrecht
umgesetzt. Der nordliche Randbereich des Plangebiets liegt
gemaR der Fluglarmschutzverordnung in der Tag-Schutzzone
2 sowie in der Nacht-Schutzzone.

Siedlungsbeschrankungsbereich: Ergénzend zu den Bestim-
mungen des §5 FluLa&rmG ist in Hamburg der Senats-
beschluss zur Siedlungsplanung im fluglarmbelasteten
Bereich des Flughafens Hamburg vom 23. September 1996
zu beachten. Der grofte Teil des Plangebiets liegt im
Siedlungsbeschrankungsbereich 2.

Geplantes Wasserschutzgebiet: Das Plangebiet liegt in der
Schutzzone 11l des geplanten Wasserschutzgebietes Stel-
lingen-Siid. Das Wasserschutzgebiet ist noch nicht fest-
gestellt.

Inhalt des gednderten Flachennutzungsplans

Im westlichen Anderungsbereich erfolgt die Anderung von
»Gemischten Bauflachen* und ,,Gemischten Bauflachen,
deren Charakter als Dienstleistungszentren fiir die Wohn-
bevélkerung und fir die Wirtschaft durch besondere
Festsetzungen gesichert werden soll“, in ,,Gewerbliche
Bauflachen*.

Im Kreuzungsbereich VolksparkstraRe/Sportplatzring/Kieler
StraBe wird die Darstellung von ,,Gemischten Bauflachen*
und ,,Wohnbauflachen*“ in ,,Gemischte Bauflachen, deren
Charakter als Dienstleistungszentren fur die Wohnbevél-
kerung und fir die Wirtschaft durch besondere Festsetzungen
gesichert werden soll*, gedndert.

Die GréRe des Anderungsbereiches betrégt ca. 15,2 ha.

Anderweitige Planungsmdglichkeiten
(Standortalternativen)

Der westliche Anderungsbereich ist auf Grund der Néhe zur
Autobahn und zur Kieler StraBe und der damit verbundenen
guten Erschliefung gut als Gewerbestandort geeignet und
kann zu einer Verbesserung des Gewerbeflachenangebots im
Bezirk Eimsbdittel beitragen.

6.
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Im Gewerbeflachenentwicklungskonzept des Bezirks Eims-
bittel werden zudem fir die Gewerbezone Stellingen
Siid/Langenfelde, der das Plangebiet zuzuordnen ist, folgende
Ziele formuliert, deren Erreichung durch die Darstellung der
Flache als ,,Gewerbliche Bauflache* unterstiitzt wird:

— Sicherung und Stérkung der vorhandenen Gewerbeflachen
und Gewerbehdofe, z.B. durch Anpassung des Planrechts,

— Starkung der vorhandenen Betriebe,

— Etablierung gewerblicher Nutzungen an der larmbelasteten
Kieler Stral3e.

Wegen der vorhandenen Larmimmissionen kommt die Flache
fir eine Wohnnutzung nicht in Frage.

Die durch die Anderung des Flachennutzungsplanes
vorgesehene Darstellung des Stadtteilzentrums Stellingen
im Kreuzungsbereich VolksparkstraBe/Sportplatzring/Kieler
StralBe entspricht sowohl dem Bestand als auch dem im
Einzelhandels- und Nahversorgungskonzept fiir den Bezirk
Eimsbuttel vorgesehenen Standort.

Bei Verzicht auf eine Anderung des Flachennutzungsplane
— Nullvariante — waren die Sicherungen der gewerblichen
Bauflache an der Autobahn und des Stadtteilzentrums
Stellingen nicht maglich.

Umweltbericht
Inhalt der Plan&nderung

Im westlichen Anderungsbereich erfolgt die Anderung von
»Gemischten Bauflachen* und ,,Gemischten Bauflachen,
deren Charakter als Dienstleistungszentren fir die Wohn-
bevolkerung und fir die Wirtschaft durch besondere
Festsetzungen gesichert werden soll* in ,,Gewerbliche Bau-
flachen*.

Im Kreuzungsbereich VolksparkstraBe/Sportplatzring/Kieler
StraBe wird die Darstellung von ,,Gemischten Bauflachen*
und ,,Wohnbauflachen* in ,,Gemischte Bauflachen, deren
Charakter als Dienstleistungszentren fiir die Wohnbevdl-
kerung und fiir die Wirtschaft durch besondere Festsetzungen
gesichert werden soll“ geéndert.

Ziele des Umweltschutzes fiir das Plangebiet

Von Bedeutung sind insbesondere die Ziele des Land-
schaftsprogramms, das fur das Plangebiet insbesondere
folgende Entwicklungsziele formuliert:

— Vorrangige Wiederherstellung von Mindestqualitaten von
Boden, Wasser, Klima/Luft.

— Dazu gehoren u.a.: Entsiegelungen unter Beachtung des
Grundwasserschutzes, aktiver Bodenschutz bei Einzel-
vorhaben, Reduzierung von Umweltbelastungen (insbes.
Luft und Larm), ausreichende Durchgriinung der Gebiete,
Forderung von Dach- und Fassadenbegriinung, Anlage
und Erhalt eines Vegetationsverbundes entlang der
Verkehrswege, Aufwertung vorhandener Freiflachen und
Grunverbindungen.

Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustandes

Das Plangebiet und seine Umgebung werden durch
StraBenverkehrslarm beeintrachtigt, der insbesondere vom
Verkehr der Autobahn A7, der Kieler StraBe und der
VolksparkstraBe ausgeht. Besonders betroffen ist der
Kreuzungsbereich Kieler Strae/Volksparkstrae/Sportplatz-
ring. Auf Grund der Verkehrsbelastungen sind Auswirkungen
auf die Luftqualitat im Plangebiet nicht auszuschlieen. Eine
weitere Belastung erfolgt durch den Fluglarm.

Auf Grund seiner Lage im Stadtraum hat das Plangebiet nur
eine geringe Bedeutung flr die Erholung und das Stadt- und
Landschaftsbild. Aus dem Kreuzungsbereich fiihrt eine
Griinverbindung Uber die MelanchthonstraBe und Johann-



6.4

Wenth-StraBe Uber den Friedhof Stellingen zur westlich
gelegenen Schnellbahn-Station Stellingen. Nordlich der
StraBe Sportplatzring befinden sich die ,,Kampfbahn
Stellingen® und zwei weitere Sportplatze.

Die vorhandenen StraBenbaume inshesondere entlang der
Volksparkstrale, der Alten Volksparkstrae und der StralRe
Kamerbalken innerhalb der ,Gewerblichen Bauflachen
tragen zur Gliederung und Belebung des Ortshildes bei.
Neben den genannten StraBenb&umen setzt sich der Baum-
und Gehélzbestand aus Einzelbdumen und Baumgruppen im
Bereich der privaten Griinflaichen sowie flachenhaften
Bestdnden entlang der Autobahn zusammen.

Die Lage Hamburgs in der norddeutschen Tiefebene bewirkt
grundsatzlich eine gute Durchliftung des Stadtgebietes. Eine
Kaltluftleitbahn und die Grinflaichen entlang der
Autobahntrasse mit stadtklimatischer Bedeutung haben
insgesamt eine Funktion als Entlastungsraum fiir das
Schutzgut Luft. Dementsprechend wird den Gehdélzen entlang
der Autobahn in der ,Stadtklimatische(n) Bestandsaufnahme
und Bewertung fiir das Landschaftsprogramm® eine hohe bis
sehr hohe klimadkologische Bedeutung zugemessen; die
bioklimatische Situation im Plangebiet wird firr die Bereiche
beiderseits der Kieler StraRe, nordlich der Straken ,Alte
Volksparkstrae* und ,,Dérpkamp* als ,,weniger gunstig®, in
den dbrigen Teilen U{berwiegend jedoch als ,glnstig”
eingestuft.

Auf Grund der Lage in der Stadtlandschaft ist davon
auszugehen, dass natiirlich gewachsene Béden im Plangebiet
nicht mehr vorhanden sind.

Der Versiegelungsgrad wird Uberwiegend zwischen 70 und
100 Prozent angegeben, lediglich in den Bereichen
Kamerbalken/Alte Volksparkstrae und im Béschungsbereich
an der Autobahn ist die Bodenversiegelung geringer.

Schutzwirdige Boden kommen im Anderungsbereich nicht
VOr.

Im Plangebiet sind keine Fl&chen vorhanden, die im Beiblatt
~Kennzeichnungen,  nachrichtliche ~ Ubernahmen  und
Vermerke* zum Fl&chennutzungsplan als ,,Flachen, deren
Boden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet
sind“, gekennzeichnet werden miissen.

Das Plangebiet ist von untergeordneter Bedeutung fiir das
Schutzgut Wasser. Oberflachengewdsser und grundwasser-
beeinflusste Bereiche sind nicht vorhanden. Auf Grund des
Uberwiegend hohen Versiegelungsgrades ist davon auszu-
gehen, dass die Grundwasserneubildungsrate gering ist.

Die Bedeutung des Plangebietes flr die Fauna ist gering;
gesetzlich geschitzte Biotope gemdR 8§30 Bundes-
naturschutzgesetz (BNatSchG) in Verbindung mit § 14
Hamburgisches Gesetz zur Ausfuhrung des Bundes-
naturschutzgesetzes (HmbBNatSchAG) sind im Plangebiet
nicht vorhanden. Ebenso sind Schutzgebiete nach
européischem und nationalem Recht sowie FFH-Gebiete
und EU-Vogelschutzgebiete von der Planénderung nicht
betroffen.

Im Plangebiet ist ein verbreitetes, hdufiges vorkommendes
Tierartenspektrum zu erwarten, das an stadtische Bedin-
gungen angepasst ist.

Vorkommen streng geschiitzter und besonders geschitzter
Pflanzenarten sind im Plangebiet nicht zu erwarten.

Besonders schitzenswerte Kultur- und Sachgiter sind im
Plangebiet nicht vorhanden.

Prognose tber die Entwicklung des Umweltzustandes bei
Durchfihrung der Planung und bei Nichtdurchfiihrung der
Planung

6.5

Die Anderung der Darstellung erfolgt bestandsgemaR, sodass
sich der Umweltzustand durch die verénderte Darstellung
nicht wesentlich verandern wird. Daher ergeben sich auch fur
die Schutzgiiter nur geringe Veranderungen. Die Anderung
der Darstellung von ,,Wohnbauflachen* und ,,Gemischten
Baufldchen* in ,,Gewerbliche Bauflachen“ und ,,Gemischte
Baufldchen, deren Charakter als Dienstleistungszentren fir
die Wohnbevdélkerung und flr die Wirtschaft durch besondere
Festsetzungen gesichert werden soll“ wiirde theoretisch eine
intensivere Flachennutzung ermdglichen. Auf Grund des im
Plangebiet bereits vorhandenen hohen Versiegelungsgrades
ist aber keine weitere Beeintrachtigung des Umweltzustandes
zu erwarten. Eine Ausnahme bilden die Sportflachen nérdlich
der Stralle Sportplatzring, die im Zuge der Realisierung der
Planung (berbaut werden sollen. Diese Flachen besitzen
allerdings keine besondere 6kologische Wertigkeit, sodass bei
einem Verlust keine wesentlichen Einflisse auf die
Schutzgiter zu erwarten sind.

Die Darstellung der ,,Gewerblichen Baufldchen* ermdglicht
zukinftig eine intensivere gewerbliche Nutzung dieses
Bereichs. Dadurch konnte es zu Lé&m- und Luft-
schadstoffemissionen kommen. Eine dichtere Bebauung
kdnnte zum Verlust einzelner Baume und Gehdlze fiihren, der
dann auch entsprechende Auswirkungen auf den Lebensraum
von Tieren hétte.

Fur die Wohngebdude im Bereich Kamerbalken/Alte
Volksparkstrae/Binsharg sind keine Veranderungen geplant.
lhre Darstellung als ,,Gewerbliche Baufldche* erfolgt
lediglich, weil die GroRe dieses Wohngebiets unterhalb des
Schwellenwerts des Flachennutzungsplans (unter 3 ha) liegt.

Ein Verzicht auf die Planénderung hétte ebenso keinen
Einfluss auf den Umweltzustand.

Geplante MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und
zum Ausgleich

Auf den nachfolgenden Planungsebenen sind Festsetzungen
zu treffen, die geeignet sind, nachteilige Umwelt-
auswirkungen, die mit der Verwirklichung der Planung
verbunden sind, so weit wie mdglich zu vermindern.

Hier sind in erster Linie geeignete MaRnahmen zur
Minderung der Larmbelastung durch den Stralenverkehr zu
nennen.

Zusatzlich ist die bestehende Wohnbebauung, die sich
innerhalb der zukinftig als ,,Gewerbliche Bauflachen
dargestellten Flache befindet, durch bauliche und betriebliche
Malnahmen vor dem Gewerbeldrm zu schiitzen. Dies trifft
auch auf die benachbarte Wohnbebauung an der
VolksparkstraBe und der Kieler Strale zu. Diese Wohn-
nutzungen miissen aulerdem vor moglichen Luftschadstoff-
und Geruchsemissionen durch gewerbliche Nutzungen
geschlitzt werden.

Weitere MalRnahmen konnten sein: Erhaltung von Gehdlzen,
Begriinung von Wanden und Déchern von Gebduden,
Festsetzung von Anpflanzgeboten von Bé&umen und
Strauchern sowie die Neupflanzung von Baumen.

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung sind
verschiedene Malinahmen zur dezentralen Regenwasser-
bewirtschaftung zu priifen. Ziel soll sein, die Einleitung in
Siele mdglichst zu vermeiden und das Niederschlagswasser
dem Wasserhaushalt wieder zuzufiihren.

Der Umfang von méglicherweise erforderlichen Ausgleichs-
malnahmen muss auf der Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung festgesetzt werden.

Anderweitige Planungsmoglichkeiten (standortbezogen)

Auf Grund der gewerblichen Vorpragung und der gut
erschlossenen Lage mit Anbindung an die Autobahn sind die
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6.7

6.8

vorgesehene ,,Gewerbliche Bauflachen“ sehr gut als
gewerblicher Standort geeignet. Die im Bestand vorhandenen
gewerblichen Nutzungen werden planungsrechtlich gesichert,
sodass keine Standortalternativen vorhanden sind. Eine
Ausweitung der Wohnnutzung ist hier auf Grund der
vorhandenen Larmbelastung durch Flug- und StralRen-
verkehrslarm nicht méglich.

Die durch die Anderung des Flachennutzungsplanes
vorgesehene Darstellung des Stadtteilzentrums Stellingen
im Kreuzungsbereich VolksparkstraRe/Sportplatzring/Kieler
StraBe entspricht sowohl dem Bestand als auch dem im
Einzelhandels- und Nahversorgungskonzept fur den Bezirk
Eimshittel vorgesehenen Standort. Insofern st keine
Alternative vorhanden.

Hinweise auf Schwierigkeiten

Die fir die Umweltprifung auf der Ebene der Flachen-
nutzungsplanung erforderlichen Informationen liegen vor.
Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben sind
nicht aufgetreten, inshesondere liegen keine Kenntnisliicken
vor.

MaRnahmen zur Uberwachung

Die Uberwachung erfolgt im Rahmen von fachgesetzlichen
Verpflichtungen zur Umweltliberwachung nach Wasser-
haushalts-, Bundesimmissionsschutz- (Luftqualitit, L&rm),
Bundesbodenschutz- (Altlasten), Bundesnaturschutzgesetz
(Umweltbeobachtung) sowie weiterer untergesetzlicher
Regelungen. Damit sollen unvorhergesehene erhebliche
nachteilige Umweltauswirkungen, die infolge der Plan-
realisierung auftreten, erkannt werden. Besondere Uber-
wachungsmafnahmen sind derzeit nicht vorgesehen.

6.9 Zusammenfassung des Umweltberichts

Durch die Plananderung werden sich keine wesentlichen
Auswirkungen auf die Schutzgiiter ergeben, da sich die
gedanderten  Darstellungen  (iberwiegend am  Bestand
orientieren. Die Wohnnutzungen o&stlich der Kieler StraRe
und sudlich Alte Volksparkstrae/Volksparkstrale sowie
innerhalb der Gewerblichen Bauflache missen in den
folgenden Planungsschritten vor Gewerbelarm  sowie
Luftschadstoff- und Geruchsemissionen geschutzt werden.
Entsprechendes gilt fiir den Schutz vor StraRenverkehrslarm
auch fur die Wohnungen im genannten Kreuzungsbereich.

Abwagungsergebnis

Mit der Anderung des Flachennutzungsplans sollen nérdlich
der Volksparkstrae gewerbliche Nutzungen fiir insbesondere
produzierendes und verarbeitendes Gewerbe planerisch
gesichert werden, fir eine Durchmischung mit Wohnnutzung
eignet sich der Standort auf Grund der vorhandenen
Verkehrslarmbelastung durch die Kieler Strae und die
Bundesautobahn A7 sowie auf Grund der Fluglarmbelastung
nicht. Damit wird auch den Zielsetzungen des Gewerbe-
flachenentwicklungskonzepts des Bezirks Eimsbittel ent-
sprochen.

Der Standort des Stadtteilzentrums Stellingen im Kreu-
zungsbereich  VolksparkstraBe/Sportplatzring/Kieler Strafe
soll entsprechend dem Einzelhandels- und Nahversorgungs-
konzept firr den Bezirk Eimsbdttel beibehalten und méglichst
in seiner Entwicklung gestérkt werden.

Die Anderung des Flachennutzungsplans wird keine
wesentlichen Umweltauswirkungen haben.



	1_Übersendung_Änderung_157_FNP
	157. Beschlossene Flächennutzungsplanänderung

	Text
	B04-BSW-Anlage4_3erKarte_FNP_St67
	B05-BSW-Anlage5_Beiblatt_nachrichtliche_Uebernahme_St67
	2018-01-18 ZE_Stellingen67_FPlan



